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Liebe Mitglieder, 
seit Anfang Juli hat das Bodensee-Natur-
museum wieder eine neue Leitung. Die Wahl ist 
auf Frau Martina Kroth gefallen. Die Diplom-
Biologin und Autorin mehrerer Kinder-
Naturbücher arbeitete seit 2002 als Natur- 
und Museumspädagogin freiberuflich für das 
Museum. Während dieser Zeit und durch ihre 
engagierte und kreative Tätigkeit hat sie die 
Geschicke des Museums in den letzten Jahren 
wesentlich mitbestimmt. Ihre Erfolge bei der 
Heranführung von Kindern an Themen der 
Natur trugen wesentlich zum guten Ruf des 
Museums bei. Die personelle Situation im 
Museum bleibt jedoch unbefriedigend, da die 
Leiterstelle nach dem Ausscheiden von Herrn 
Dr. Schulz-Weddigen leider halbiert worden ist 
(zum Glück aber nicht gänzlich einge-schmolzen 
wurde). Da die Förderung des 
Naturverständnisses eine der Hauptaufgaben 
des Bodensee-Naturmuseums ist, bleibt nun 
noch weniger Zeit, sich mit der Aufarbeitung 
der wertvollen Sammlungsbestände zu 
beschäftigen. Diese können leider nur auf 
halbwegs stabilen Zustand gehalten werden. 
Eine Arbeit mit der Sammlung ist personell 
nicht machbar.  
Der Förderkreis wird daher die Aufarbeitung 
eines Teils der Sammlung, nämlich die 
größtenteils von Herrn Leiner zusammen-
getragenen Mollusken (Schnecken und 
Muscheln) finanziell unterstützen.  
 
Wie ging es nun im Museum weiter, nachdem 
Herr Dr. Schulz-Weddigen im Februar dieses 
Jahres ausgeschieden ist? Mehrere Monate 
war die Leiterstelle nicht besetzt. Der 
Förderkreis initiierte und plante daraufhin  
 

 
 
eine neue Sonderausstellung: „Lebensraum 
Baum - Pflanzenvielfalt auf der Rinde“. 
Gezeigt wurden 16 großformatige Fotos von 
Prof. Dr. Max. Tilzer von belebten Baum-
stämmen aus aller Welt. Für den regionalen 
Bezug sorgte eine Ausstellung von elf bewach-
senen Stammstücken aus dem Konstanzer 
„Peifferhölzle“ (gesammelt von M. Kroth und G. 
Schmitz). 
 
Ab 12. September läuft nun die von Martina 
Kroth als neuer Leiterin organisierte und 
gestaltete Ausstellung zu vier verschiedenen 
Sauriern, die früher einmal in unserer Region 
vorkamen. „Wie Lindwurm und Lurch-
schlächter fraßen und verdauten“.  
Beeindruckend sind die lebensgroßen Dar-
stellungen der zwei „Hauptdarsteller“, die 
Fossilbelege (aus Stuttgart) und die Magen-
mühle zum Kurbeln. Die Ausstellung ist bis zum 
31. Jan. 09 zu sehen. 
 
Wir wünschen Martina Kroth weiterhin so viel 
Ideenreichtum und Erfolg in ihrer Arbeit. 
 
Weitere Neuigkeiten aus dem Museum: 
 
- Zum Stadtprojekt „Konstanz – Stadt der 

Wissenschaft“ wird das Museum im Jahr 
2009 jede Woche eine naturwissenschaft-
liche Aktion für Kinder und Erwachsene 
anbieten. 

- In Zusammenarbeit mit der VHS werden 
Vorträge zu „Geniale Köpfe und ihre Zeit  - 
ein Leben für die Wissenschaft“ angeboten 
(s. Termine, 3.11.08 und 26.1.09). 

- Es wurden 13 Vogelpräparate als Reserve 
für die Ausstellung angekauft. 
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Einrichtung einer homepage 
www.foerderkreis-bnm.de heißt die Domäne 
unserer neuen homepage. Aus zugesandten 
Textteilen und anderen Dokumenten hat Stefan 
Lohner – Student an der Universität Konstanz – 
eine zehn Hauptseiten umfassende ansehnliche 
Darstellung unseres Förderkreises geschaffen. 
Hier wird über die Entwicklung des Vereins und 
dessen Ziele informiert, wie auch über aktuelle 
und zurückliegende Veranstaltungen. Diese 
homepage wird aber nicht die Rundbriefe 
ersetzen (vielmehr sind die Rundbriefe im 
„Archiv“ der homepage nachzulesen).  
Vielen Dank an Herrn Lohner, dass er den 
Förderkreis ins Netz gestellt hat. Die Pflege 
der homepage hat dankenswerterweise Frau 
Letizia Bruscaglioni, langjähriges Mitglied des 
Förderkreises, übernommen.  
 
 
Mitglieder 
Holger Martz und Peter Rebig haben die 
Mitgliederkartei nach Karteileichen durchfor-
stet und säumige Zahler gebeten, die aus-
stehenden Beträge noch nachzuzahlen. Zur Zeit 
besteht der Verein aus 101 Mitgliedern.  
 
 
Termine:  
- So., 19. Okt. 08: Streuobstwiesenfest im 

Hockgraben. Bei der Veranstaltung des AK 
Museumspädagogik, BUND und des 
Imkervereins Haidelmoos wird Spiel, Spaß 
und Informationen rund um die Obstwiese 
geboten (14.00 – 17.00 Uhr, Ort: ca. 300 m 
östlich des Parkplatzes Jacob-Burkhardt-
Str. / Ecke Fiedrichstr.). 

 
- Mo., 3. Nov. 08: Vortrag von Prof. Dr. 

Ernst Peter Fischer über „Die Zeit war reif 
für: Erasmus Darwin“ [= Großvater vom 
Charles Darwin] (20.00 – 21.30 Uhr, VHS 
Konstanz Astoria-Saal, 5 Euro)  

 
 
- Mi., 12. Nov. 08: Um 19.00 beginnt die 

JAHRES-MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
im Hotel und Restaurant Barbarossa. 
Gesonderte Einladung folgt! 

 

- Januar (geplant): DB-Fahrt zum Heimat-
museum Trossingen mit Sondertarif (BW-
Ticket: 27 Euro für 5 Pers.) 

 
- Mo., 26. Jan 09: Vortrag von Prof. Dr. 

Ernst Peter Fischer über „Die Zeit war reif 
für: Charles Darwin“ (20.00 – 21.30 Uhr, 
VHS Konstanz Astoria-Saal, 5 Euro) 

 
 
..und das lief im Sommer 2008 
 
14. Juni: Der Förderkreis beteiligte sich in 
diesem Jahr an dem GEO-Tag der Artenviel-
falt. Zusammen mit der Universität Konstanz, 
BUND, NABU und Naturwissenschaftlichem 
Zirkel wurde das Schwaktental unter die 
biologische Lupe genommen.  
 
5. Juli: Auf dem „Steine-im-Fluss“-Gelände 
kamen im Laufe des Tages an die 1000 Kinder 
mit Eltern zum Steinzeitfest, um bei 
verschiedenen Aktionen rund um den „Stein“ 
mitzumachen. Höhepunkt war ein Marmor-
kuchen-Wettbewerb zugunsten des Förder-
kreises. 
 
19. Juli: Prof. Dr. K.-O. Rothhaupt begrüßte 
die Interessenten zur Bootsfahrt mit der 
„Lauterborn“ und John Hesselschwert führte 
die Demonstrationen auf den Boot durch. Die 
12 MitfahrerInnen bekamen einen lebendigen 
Einblick in die Arbeit eines Seenforschers. 
 
Auf gute Zusammenarbeit und mit besten 
Grüßen, auch vom Vorstand!  
 
Ihr 
 
Gregor Schmitz 
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